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Viertelſährl. Abonnements
Pfeis für Halle und unſers

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergro ſchen

In der Expedition des Couriers.

Der Courier. Darch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur: 224 Sgr.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal des

vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
jetzigen Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-

Halle, den 20. September 18309.
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Potsdam, d. 24. Sept. Die Zahl der Theilnehmer,

welche ſich zu der hier ſtattfindenden dritten Verſamm-
lung Deutſcher Land und Forſtwirthe nicht nur aus allen Ge
genden Deutſchlands, ſondern auch aus Frankreich und anderen

Ländern eingefunden haben, überſteigt die der früheren ſehr be
deutend (zur erſten Verſammlung in Dresden hatten ſich nur
150, zur zweiten in Karlsruhe nur 2——300 Mitglieder einge

funden), und beläuft ſich jetzt ſchon auf 600, unter denen man
auch Herrn von Humboldt bemerkte. Geſtern wurden die

Verhandlungen im Saale des Schutzenhauſes eröffnet. Der erſte
Vortrag, von Herrn von Puganowitſch aus Ungarn ge-
halten, betraf „die Bildung des Oekonomen“; auf dieſen folgte
ein Vortrag in franzöſiſcher Sprache, von einem Landwirthe
aus der Gegend von Lyon, die dortige Land wirthſchaft betref
fend, die den Zweck hatte, eine gegenſeitige Annäherung zwiſchen
den Oekonomen beider Länder zu vermitteln. Am 26. d. M.

ſoll eine Thierſchau und am 26. ein Pferderennen ſtattfinden.
Aus dem Hannoverſchen, d. 23. Sept. Am S.

Sept. war die Sitzung des Bundestages, in welcher derſelbe
ſich zum Einſchreiten in der hannoverſchen Angelegenheit incom-
petent erklärte. Am 10. Sept. erfolgte die königliche Proklama-

tion. An demſelben Tage ließ das Kabinet eine Verfugung,
aus welcher wir Nachſtehendes entnehmen, durch die Landdro-
ſteien an ſämmtliche Obrigkeiten des Landes ergehen Se. Ma-
jeſtät der König haben in Gefolge der unterm 10. d. M. in der
Verfaſſungsſache des hieſigen Königreichs erlaſſenen Proklama-
tion welche auf allerhöchſten beſondern Befehl von allen Kan-
zeln im Lande verleſen mithin allgemein bekannt werden, mit-
tels allerhöchſten Reſcripts vom 10. Sept. noch Nachſtehendes

zu erkennen gegeben, wovon wir die ſämmtlichen Obrigkeiten
unſers Verwaltungsbezirks im Auftrage des königlichen Mivi-
ſteriums des Jnnern hiermit in Kenntniß ſetzen: „Se. königliche
Majeſtät wollen daß von nun an allen böswilligen Umtrieben
ein Ziel geſetzt werde und daß allen Handlungen, welche uner-
laubter Weiſe gegen Allerhöchſtdero Regierungsverfügungen oder
gar gegen die Verfaſſung von 1819 gerichtet werden, oder ein
Hinderniß in dem ordnungsmäßigen Gange der öffentlichen Lap-
desangelegenheiten bezwecken, nicht nachgeſehen, ſondern daß
mit der allergroößten Aufmerkſamkeit und Strenge dagegen ver-
fahren werden ſoll. Se. königliche Majeſtät erwarten deshalb
zuverſichtlich, daß jede Behorde im Königreiche, welche zur
Wahrnehmung der Polizei verpflichtet iſt, dieſer Pflicht gemäß
unaufgefordert einſchreite, daß ſie insgeſammt eigne ſelbſtändige
Thätigkeit ſich ernſtlich angelegen ſein laſſen und namentlich auch
darauf eine unausgeſetzte Sorgfalt richten daß den in irgend ei-
ner Hinſicht nachtheiligen Handlungen ſo viel als möglich vor-
gebeugt und daß die Praventiopolizei insbeſondere gegen uner-
n Verſammlungen zeitig thätig werde. u. ſ. w. u. ſ. w.
u, ſ. w.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 19. Sept. Nachrichten aus Bo-

rodino zufolge, haben Se. Majeſtaät der Kaiſer am H.
d. M. nach Beſichtigung der zur Kompletirung der Garde aus-
gewählten Militairs, ſo wie der Junker und Unter Fähnriche
des 2ten und des Gten Jnfanterie-Korps, die zu Offiziersſtellen
vorgeſchlagen ſind, einen Ausflug nach der Spaßkiſchen Einſie
delei und in das Dorf Semenowfſkoje vorgenommen. Abends
wohnte der Kaiſer dem großen Zapfenſtreiche bei dem Denkmale
von Borodino bei. Am 10. September fand ein großes Manoö-
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ver auf dem Schlachtfelde von Borodino und zwar ganz in den
ſelven Stellungen ſtatt, welche die beiden Heere im Jahre 1812
eingenommen hatten. Das Manover, welches bis 4 Uhr Nach
mittags dauerte, wurde mit ausgezeichneter Präciſion ausge-
führt. Am 11. September wohnten ſämmtliche hohe Herrſchaf
ten dem Gottesdienſte in der Feldkirche des 2ten Jnfanterie-
Korps bei. An dieſem Tage, dem Namenstag Sr. Kaiſ. Hoh.
des Großfuürſten-Thronfolger, war zugleich großes Di-
ner bei Sr. Majeſtäat, zu welchem auch diejenigen verabſchiede-
ten Generale und Stabs- Offiziere eingeladen waren, die der
Schlacht von Borodino beigewohnt hatten.

Niederlande.
Amſterdam, d. 21. Sept. Geſtern und heute fand die

feierliche Einweihung der Eiſenbahn zwiſchen Amſterdam und
Haarlem ſtatt. Der Weg nach Haarlem wurde in 32 Minuten
zurückgelegt. An beiden Endpunkten waren Muſik Korps auf-
geſtellt, welche die Reiſenden mit ihrem Famfare begleiteten und
empfingen. Nach Amſterdam zurück gebrauchte der Zug nur
28 Minuten.

Frankreich.
Paris, d. 22. September. Es heißt, der Herzog De-

cazes Miniſter unter Ludwig XVIII.) ſei zu einer Miſſion
nach Spanien beſtimmt, werde bei dem Siegesherzog vorſpre-
chen und dann nach Madrid eilen, eine Verlobungsangelegen-
heit, die ſchon Molé im Sinn gefuüührt, zu betreiben.

Der Moniteur meldet: Da jetzt die Truppen der Königin
von Spanien an der Grenze ſtehen welche früher von den karli-
ſtiſchen Truppen beſetzt war, ſo hat der Miniſter des Jnnern Be
fehl gegeben, damit die Wirkung der Prohibitiomaßregeln auf
der ganzen Pyrenäengrenze ſuspendirt werde. Dieſe Anordnung
iſt in Uebereinſtimmung mit den ſpaniſchen Behörden zur Aus
fuührung gekommen.

Don Karlos reiſt mit Extrapoſt und unter Civil- und
Militair-Begleitung. Er hat ſelbſt kein Ordensfreuz angelegt
und trägt einen langen braunen Ueberrock ohne furſtliche oder
militairiſche Abzeichen. Dicjenigen Perſonen, welche ihn ſeit
einigen Jahren und zwar ſeit ſeiner Abreiſe nach Spanien nicht
geſehen, finden ihn keineswegs gealtert, ſondern nur gebräunt,
und deſſelben etwas phlegmatiſchen Geſichts Ausdruckes. Der
Jnfant hat ein röthliches Haar und in der Phyſiognomie, ausge
nommen die Magerkeit, viel Aehnlichkeit mit ſeinem Bruder
Ferdinand VII. Sein Beichtvater begleitet ihn der Jnfant
trägt ſtets ein Brevier in der Taſche. Sein Benehmen hat etwas
Gutmuüthiges, aber nichts Jmpoſantes; er ſpricht das Franzoſi-
ſche nicht eben geläufig. Die Prinzeſſin von Beira hat be-
deutend gealtert und ſoll ſehr angegriffen ſein; nichtsdeſtoweni-
ger herrſcht nur Eine Stimme über das Benehmen dieſer Für-
ſtin, ſeitdem ſie auf franzöſiſchem Boden iſt. Sie zeigt die
größte Ehrfurcht vor ihrem Gemahl und vermehrt ihre Auf-
merkſamkeiten. Die Kinder des Jnfanten ſind noch zu jung,
um bemerkbar zu ſein.
Mancel, des neu ernannte Praäfekt des Sarthedeparte-

ments, iſt geſtern zu Mans angekommen und hat gleich eine
Proklamation erlaſſen: „Die freie Getreidezirkulation darf nicht
geſtört werden dies der Jnbegriff des Manifeſts. Die Ruhe
war ubrigens, wie es ſcheint, nicht weiter geſtöort worden.

Zu Lille wurde am 20. Sept. die Ruhe momentan durch
Arbeiter aus den Spinnereien geſtort. Am 21. Sept. war die
Ordnung hergeſtellt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Sept. Der „Courier“ hat vorgeſtern ſeine

Redaktion und mit ihr auch ſeine Farbe gewechſelt er iſt in die
Hände der Tories ubergegangen.

Das Dampfſchiff Vernon, welches zur Reiſe nach Jn
dien um das Vorgebirge der guten Hoffnung beſtimmt iſt und am
7. Sept. die Themſe verließ, iſt von den Schiffsbaumeiſtern
Wigram und Green nach einer ganz neuen Einrichtung ge
baut. Dies war nothwendig um eine geringe Dampfkraft auf
einem ſo großen Schiff und auf einer ſo langen Reiſe mit Erfolg
anwenden zu können, da der fur die Dampfmaſchine und die
Kohlenvorräthe erforderliche Raum ſeither unuüberſteigliche
Schwierigkeiten darbot. Das Schiff iſt 170 Fuß lang und kann
eine Ladung von 1000 Tonnen einnehmen. Die Dampfmaſchine
hat 30 Pferdekraft und iſt ſo geſtellt, daß ſie nur einen kleinen
Raum einnimmt. Der Keſſel iſt mit einem Mantel von nicht
leitendem Material umgeben, ſo daß die Hitze in der Nähe nicht
läſtig wird und ein Drittheil an Feuerung erſpart werden kann,
Jn dem Keſſel iſt überdies eine Vorrichtung angebracht, welche
die Bildung eines Salzniederſchlages gänzlich verhutet, und es
kann daher eben ſo lange Seewaſſer als Sußwaſſer angewendet
werden. Die Maſchine iſt ſo einfach, daß nur zwei Perſonen
dabei angeſtellt ſind, welche, wenn der Dampf nicht gebraucht
wird, zu anderen Dienſten verwendet werden. Außer dieſen
großen Vortheilen können mittelſt der zur Forttreibung des Schif-
fes beſtimmten Vorrichtung zugleich in einem Tage 30 Gallonen
friſches Waſſer aus Scewaſſer gewonnen werden, welches ſelbſt
zum Kuchengebrauche tauglich iſt. Die innere Einrichtung des
Schiffes iſt ſehr bequem fur die Reiſenden. Die Aufgabe, die
Fahrt großer Segelſchiffe durch Dampfkraft zu unterſtützen,
ſcheint nun geloſt. Die Reiſen nach und aus Jndien werden
durch Windſtillen, Ströomungen, widrige Winde ſehr verlän-
gert, wogegen ein Schiff, wenn es Mittel hat, ſich ſelbſt, wenn
auch noch ſo langſam, fortzubewegen, einer Strömung oder
einer Windſtille ausweichen oder, wenn es einen Paſſatwind ver-
loren hat, einen anderen ſuchen kann. Man berechnet, daß der
Vernon 25 Tage weniger als die gewöhnlichen Jndienfahrer zu
ſeiner Fahrt brauchen wird, und hofft, daß zur Reiſe und Ruck-
reiſe nicht viel uöber ſieben Monate erforderlich ſein werden. Die
Mitglieder der Admiralität, welche das Schiff in Augenſchein
nahmen, haben ihre vollkommene Zufriedenheit bezeigt, und der
Admiral Adam außerte, er hoffe, daß bald alle Linienſchiffe
mit Dampffkraft verſehen ſein wurden, und man habe beſchloſ-
ſen, mit einem derſelben alsbald den Verſuch zu machen.

Tür kee i.
Konſtantinopel, d. 7. Sept. Jn einem Konſeil der

Botſchafter iſt beſchloſſen worden daß ſich die engl. und franz.
Eskadre nach Alexandrien begeben ſollen, um Mehemed Ali
zur Zuruckgabe der türkiſchen Flotte zu zwingen, und daß, wenn
Jbrahim gegen Konſtantinopel vordringen ſollte, ein Korps
von 20,000 Ruſſen und 20,000 Oeſterreichern in die Turkei ein
rucken, um den Marſch der egyptiſchen Armee aufzuhalten. Eng
land und Frankreich wurden gleichzeitig den Krieg an Mehe-
med Ali erklären und franz. Truppen ſich ſofort zu Alexandrien
oder Bushid ausſchiffen.

Alexandrien, d. 5. Sept. Das Cirkulair Mehemed
Ali's an die Paſchas ſcheint ſeine Fruchte getragen zu haben.
Die wichtige Nachricht verbreitet ſich hier, daß Hafiz Paſcha
mit dem Reſt ſeiner Armee und Ali Mehemed Paſcha, der
mit 20,000 Mann zu Koniah ſtand, ſich mit Jbrahim Pa-
ſcha vereinigt haben. Die Konſuln begaben ſich zum Vicekoönig,
um Aufſchluſſe hieruüber zu verlangen aber er antwortete, daß
er hiervon nichts wiſſe. Man ſucht zu verhindern, daß dieſe
Nachricht ins Publikum komme; indeſſen weiß man doch, daß
eine egyptiſche Kriegs-Korvette vor 4 Tagen unter einem andern
Vorwande nach Alexandrette abgegangen iſt, wo ſie Hafiz und
Ali Mehemed Paſcha an Bord nehmen und nach Alexan-
drien führen ſoll. Mehemed Ali hat letzthin einen Brief
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von einem Pratendenten auf den ottomanniſchen Thron empfan-
gen. Dieſes Jndioidium, unter dem Namen Nadir Bei be-
kannt, ſucht die Unterſtützung Mehemed Ali's nach, um
ihm zu ſeinen Rechten zu verhelfen. Dieſer Brief machte hier
keinen Eindruck. Mehemed Ali ſieht den Verfaſſer des Brie-
fes fur einen Narren an.

Vermiſchtes.
Altorf, d. 16. Sept. Seit geſtern ſind die Bewoh-

ner des Thales zwiſchen Fluelen und Amſtäg in große Angſt,
Schrecken und Noth verſetzt. Der durch ſeine fruühern Austre-
tungen bekannte wilde Bergſtrom, die Reuß, durch die vielen
herabſtromenden Bergwaſſer angeſchwollen, zerſtörte Brucken,
und brach zum Ungluücke aller, welche ihre Felder und Aecker in
der gleichen Richtung beſaßen an vielen Stellen durch, ſein ge-
woöhnliches Flußbett verlaſſend; uber die ſchönſten Aecker und
Wieſen des ganzen Thales dahin ſtrömend, verheerte er an vie-
len Stellen die neue Gotthardsſtraße, ſo daß die Kommunika-
tion zwiſchen den verſchiedenen Dörfern bis jetzt unterbrochen
werden mußte. An vielen Stellen iſt der Strom gegenwartig
über eine halbe Stunde breit einigen Ortſchaften, beſonders
Amſtäg, droht der Untergang. Dieſes Unglück wird einem
Foöhnwind zugeſchrieben welcher die mächtigen Eisfirnen auf
den Bergen ſchmolz.

Der Jmpartial du Nord verſſchert, daß ein Mittel ent
deckt ſei, aus Runkelruben einen vortrefflichen Wein zu
bereiten.

Am 13. September hatte ein Mann welcher ſich bei
London im Serpentinefluſſe badete, unter folgenden Umſtan-
den beinahe ſeinen Tod gefunden: Einer ſeiner Bekannten, ein
Schneider Namens Aſhton, beſitzt einen ausgezeichnet großen
neufundlandiſchen Hund, welcher ſich an jenen Herrn, der täg-
lich des Schneiders Haus zu beſuchen pflegte, ſehr gewohnt
hatte. An dem genannten Tage lief der Hund mit bis zum Ba-
deplatze. Der Herr ſprang ins Waſſer und ſchwamm bis in die
Mitte des Stromes. Der Hund offenbar in der feſten Mei-
nung der Menſch ſei dem Ertrinken nahe, bellte laut auf,
ſturzte ſich in die Fluth, packte jenen bei den Haaren und bot
alle ſeine Kräfte auf, um ihn ans Ufer zu ziehen. Der Schwim-
mer ſtrengte alle Kräfte an, um den Hund zu entfernen, dieſer
aber ließ nicht los, und ſo dauerte der Kampf ſo lange, bis dem
Manne die Kräfte ausgingen und der Hund ihn ruhig ans Land
ziehen konnte. Er ware ſicherlich geſtorben wenn nicht gerade
zu rechter Zeit einige Mitglieder der Geſellſchaft der Menſchen-
freunde herbeigeeiit wären um ihn wieder ins Leber zuruckzu
rufen. Kopf, Schultern und Arme ſind durch Biſſe und Krallen
des wackern Neufundländers bedeutend beſchädigt. Es laßt ſich
vorausſehen, daß dieſer Hund bei den Sportsmen fur einige
Zeit der Löwe des Tages werden wird.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 26. Sept.
Weizen 2 thl. 13 ſgr. 4 pf. bis 2 thl. 19 ſgr. 10 pf.

Roggen 1 4 1 25Gerſte 1 7 2 e 1 e 11Hafer 253 39 28295 10Magdeburg, den 25. Sept. (Nach Wispeln,)

Weizen 55 66 thl. Gerſte 324 35 thl.
Roggen Hafer 19 204Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 25. Septbr. 38 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26., bis 27. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Oberfinanzr. Landmann u. Hr.
Adjunct Marß a. Magdeburg. Hr. Dr. phil. Braune a.
Rom. Hr. Major Schulz a. Berlin. Hr. Oekonom
Schwalmberg v. Hr. Cand. iheol. Mitterdorf a. Braun
ſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Hänel u. Reinecke a. Elberfeld.

Hr. Kaufm. Pehl a. Paris. Hr. Dir. Tellkampf a.
Bornholm.

Stadt Zürch: Hr. Muſikdir. Muühling, die Hrrn. Kaufl. Gerlof
u. L'hermet, u. Hr. Geſchäftsfuührer Reichardt a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Gauhe a. Elberfeld. Hr. Lehrer Stegener
a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt a. Barmen. Hr.
Kaufm. Heine a. Jlſenburg. Hr. Kaufm. Hamm a. Han
nover. Mad. Händler a. London.

Goldnen Ring: Hr. Oek. Baron v. Byern a. Lauchſtedt.
Hr. Cand. Markgraf a. Erfurt. Hr. Poſtſekr. Kaumann
a. Berlin. Hr. Fabr. Handel a. Cospuden. Hr. Kaufm.
Vogel a. Lennep. Die Hrrn. Kaufl. Vöge u. Hartmann
a. Stendal.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher, Wolf u. Gottſchalk
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Steinthal a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Heß u. Reichenheim a. Bernburg. Hr. Kaufm.
Goldſchmiodt a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Storsberg a.
Warſchau. Hr. Kaufm. Hoffbauer a. Quedlinburg.
Hr. Kaufm. Meichert a. Offenbach. Hr. Kaufm. Metzer
a. Stargart. Die Hrrn. Offiz. v. Kaufmann u. v. Bansky
a. Berlin. Hr. OLG.-Ref. v. Vietinghof a. Naumburg.

Hr. Kaufm. Ployer a. Pforzheim.
Schwarzen Adler: Hr. Part. Teidler a. Breslau. Hr.

Kaufm. Meves a. Magdeburg.
Schwarzen Bär: Hr. Kleidermacher Träger a. Altenburg.

Hr. Graveur Schleſinger u. Hr. Kaufm. Haveland a. Nord-
hauſen. Hr. Kaufm. Seyffert a. Erfurt. Hr. Oekon.
Schulz a. Sangerhauſen. Mad. Hubicke a. Merſeburg.
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Bekanntmachungen.
Die Ausfuhrung einiger Baulichkeiten bei

der Pfarre zu Lettin, ſoll dem Mindeſtfor-
dernden verdungen werden, wozu Liebhaber
ſich Montag den 30. September fruüh 11 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer einfinden wollen.

Halle, den 27. September 1839.
Der Bau-Jnſpector

Schulze.

Auction einer Buchdruckerpreſſe.
Donnerstag den 3. October c.

mittags 3 Uhr, wird in dem Hauſe, kl. Ul-
richſtraße in der ſogenannten Reſſource

eine Buchdruckerpreſſe
gerichtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct. Comm.

Pferde Verſteigerung.
Vom Königlichen Zwölften Huſaren Re-

gimente ſollen
Montag, den 7. October d. J.

Vormittags 9 Uhr,
30 Stuck ausrangirte Dienſtpferde auf dem
Kloſterhofe zu Merſeburg öffentlich meiſtbie

Nach
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tend gegen gleich baare Zahlung in preußiſchem
Conrante verkauft werden.

Merſeburg, den 26. Septbr. 1839.
(gez.) von Borcke,

Major und interim. Kommandeur
des Königl. 12. Huſaren-Regiments.

So eben iſt erſchienen und an ſämmtliche
Buchhandlungen verſendet:

Mittheilungen über Erziehung und Unter-
richt, in zwangloſen Heften, herausgege
ben von C. C. G. Zerrenner c. I. Bd.
1. Hft. gr. 8. Halle, bei C. A. Kum-
mel, Verlag. Der Band von 2 Stük-
ken à 10 Bogen 1 Thlr. 5 Sgr.
Vom 1. Bande des groößern neuen teut-

ſchen Kinderfreundes von demſelben Verfaſ-
ſer iſt ſo eben die 18. und vom 2. Theil dieſes
größern teutſchen Kinderfreundes, oder des
Leſebuchs fur mittlere und obere Klaſſen, die
3. Auflage fertig We Beſonders der
2. Theil iſt ſehr vermehrt.re Aug. Kümmel, Verlogsbuchhdl.

im Hintergebäude des goldnen Ringes.

12,000, 7000, 5300, 4000, 2500,
1800, 950, 500, 400, 800, 200, 100
Thaler ſind auszuleihen durch den Actuarius
Dancker in Halle, Rathhausgaſſe.

Zum Scheibenſchießen
ladet Sonntag den 29. Sept. ergebenſt ein

Landsberg, den 25. Sept. 1839.
Ferdinand Fehling,

Rathskellerwirth.

Ergebenſte Anzeige.
Daß ich das Tapeten Geſchaft meines

verſtorbenen Vaters ununterbrochen und oh-
ne Alle Veränderungen für meine alleinige
Rechnung fortſetze, erlaube ich mir einem
hochgeehrten in und auswärtigen Publikum
hiemit gehorſamſt anzuzeigen.

Zugleich verbinde ich die Bitte, das der
Fabrik ſeit länger als 30 Jahren in ſo rei-
chem Maaße geſchenkte Vertrauen auch auf
mich überzutragen, welches ich durch die reell
ſte Handlungsweiſe zu wurdigen ſtets bemüht

ſein werde.
Halle, den 26. Sept. 1839.

J. Schwabe,
Tapetenfabrikant.

Mein Lager von Magdeburger
Steingut-Geſchirren iſt durch neue

complet aſſortirt.

Th. Gerlach en.
Für die glückliche ſchnelle und ſeiner-

ſeits ſchmerzloſe Zahnoperation des Herrn
Dr. Coqui meinen herzlichen Dank.

Heiße.

Sendung

Sonnabend und Sonntag Pflaumen-
und Apfelkuchenfeſt. Auch wird Sonn-
tag Nachmittaz ein Concert vom Muſik,
chor des Hochl. Fuſilier-Bataillons gehalten.

Kuhne auf der Maille.
Anzeige.

Von der Leipziger Feuerverſicherungs-
Anſtalt iſt die diesjährige Abſchlußrechnung

m

über die fuüünfjährigen Verſicherungen ſo
eben bei mir eingegangen. Das Reſultat der-
ſelben ſtellt ſich in dieſem Jahre noch günſtiger
als im vergangenen.

Der reine Gewinn fur die Verſicherten
beträgt diesmal I pr. Ct.

Alle diejenigen, welche durch mich auf
5 Jahre bei gedachter Anſtalt verſichert ha-
ben, werden hiermit erſucht, ſowohl dieſe Ab-
ſchlußrechnung als auch die ihnen zukommende
Dividende gegen Quittung bei mir baar in
Empfang zu nehmen.

Halle, den 26. Sept. 1839.
C. A. Jacob,

Agent
der Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt.

Da ich mein Kellerlager verändere, ſo
werde ich einige zwanzig Stuck vorzuglich ge
arbeitete Wein Lagerfaß von der Größe
à Stück zu 10 bis 12 Eimer, verkaufen. Es
ſind darunter mehrere Ovalfaß und drei Faß
mit ſauber ausgeſtochenen Bilderboden. Dar-
auf Reflectirende können ſolche jederzeit bei mir
beſichtigen.

Halle. G. Rawald,
Weinhandlung.

rec Federn verkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß

meine Niederlage mit vielem Vorrath böhmi-
ſcher Bettfedern und extrafeinen Daunen ver-
ſehen iſt und deswegen zu billigen Preiſen ver-
kauft wird. Mein Lekal iſt im Gaſthof zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthor.

Joſeph Pöſchl.
Sonntag d. 29. d. M. wird das Dank-

feſt auf dem Weinberg in Beuchlitz gehalten
die Muſik iſt von dem Hochlöbl. 12 Huſaren,
Regiment, wozu ergebenſt einladet

Strich.
An der Premenade No. 1345. ſteht ein

Flugel billig zu verkaufen.

Weintraube.
Sonntag den 29. September Harmo-

nie-Concert.
Stadtmuſikchor.

Haarlemer Blumenzwiebeln
in beſter Auswahl, woruber Preis Verzeich-
niſſe unentgeldlich zu haben, empfiehlt

C. H. Riſel.

o Das Meublesmagazin Do
von Karl Dettenborn,

große Markerſtraße und Kuhgaſſenecke
No. 447.,

empfiehlt die modernſten und dauerhafteſten
Meubles von allen Arten, und verſpricht je
dem werthen Abnehmer die billigſte Preis
ſtellung.

Auch iſt daſelbſt noch ein Logis von 2 Stu
ben, Kammern und Küche von Michaelis an
zu vermiethen.

Fur eine bedeutende Landwirthſchaft wird
zu Weihnachten dieſes Jahres eine Wirth
ſchafterin geſucht. Perſonen, die für einen
ſolchen Poſten ſich geeignet fuhlen, aber nur
ſolche, mögen ſich perſönlich oder in porto
freien Briefen melden: Halle, Schloßgaſſe
No. 1060.

Jn künftiger Woche Dienstag und Frei

tag Breihan. Rauchfuß sen.
Bei Scheitlein und Zollikofer in

St. Gallen iſt erſchienen und durch jede
Buchhandlung Deutſchlands und der Schweiz
zu beziehen, in Halle durch die Küum-
melſche Buchhandlung:
Troxler, Dr. Profeſſor in Bern, Die

den Chriſten heiligen Schriften und ihr
göttlicher Geiſt in Fragen geſtellt. Eine
Berufung auf den lebendigen Glauben der
Gemeinde bei Anlgß der Zerwurfniſſe in
Zurich wegen der theologiſchen Lehre von

Hegel und Strauß. Gr. 8. geh.
Preis 1 fl. 12 kr. oder 16 gr. Sachſ. oder
20 Sgr.

Dieſe Schriſt, hervorgerufen durch die gro
ßen Bewegungen, die ſich durch die ganze
Schweiz verbreiten und eine allgemeine kirch
lich religiöſe Frage behandelt, iſt ſeit ihrem
Erſcheinen ſchon von mehreren Zeitſchriften
als eine der intereſſanteſten und lehrreichſten
geruhmt worden wie es auch zum Lobe des
geiſtreichen Herrn Verf. nicht anders zu er
warten war.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem verehrten in und auswärtigen Pu

blikum die ergebene Anzeige: daß ich mich
hierſelbſt in Glaucha, in dem der Kirche
gegenüber liegenden Acker mannſchen Back-
hauſe, als Bäckermeiſter etablirt habe und
vom Sonntage, als den 29. September an,
alle Arten Brod und Semmelwaaren bei
mir in möglichſter Gute zu haben ſind, und
bitte um gutige Abnahme ſo wie es ſtets
mein Beſtreben ſein wird, alle bei mir einge
henden geehrten Aufträge zur Hausbäckerei zu
eines Jeden Zufriedenheit beſtens zu beſorgen
und bitte um gütigen Zuſpruch.

Halle, d. 26. Septbr. 1839.
Friedrich Wilhelm Benne jun.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 227.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






